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AMTSBLATT der GEMEINDE BODNEGG

Herzliche Einladung zu

Utz - dr 
Fasnetsbutz ! 
Dienstag, 18. Februar, 14 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus ...

Fasnetsnachmittag für Ältere und Jüngere!

Mit den Amtzeller „Amigos“, mit Abordnungen der Burnegger Brotfresser und 
unserer Musikkapelle Bodnegg, mit Kaffee, köstlichen Kuchen und Torten, klei-
nem Abendessen und und und…
Lassen Sie sich überraschen !

Bitte beachten: Zur besseren Koordination bitten wir nun doch um Anmel-
dung bei Silvia Weindorf, Telefon: 07520/2299
Fahrdienst vorhanden - bitte ebenfalls anmelden ! 

„Du bisch an kleiner Fasnetsbutz  
und hosch doch gar koi Häs…?
S‘ka jeder azieha, was‘r will, 
ansonschten wär’s an Käs.“

Seniorenteam
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Auf einen Blick
Notfallnummern:

Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
medizinische Notfälle� 112
Vergiftungs-Informations-Zentrale� 0761 / 19240
Stromstörung/EnBW� 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung� 116 116
Störung Trinkwasserversorgung
/Zweckverband� 0800 / 300 3 999

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE !
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18:00 Uhr 
an Wochenenden und Feiertagen
unter der kostenlosen einheitlichen Rufnummer:
116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel.: 0761/12012000

Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 8 - 19 Uhr

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage, 9 – 13 Uhr und 15 – 19 Uhr

Apotheken-Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tierärztlicher Notfalldienst 
Samstag, 08. Februar und Sonntag, 09. Februar 2025
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411 (für Klein-
tiere) Telefonische Anmeldung erforderlich! oder
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. 0751 44430

Sozialstation St. Martin 
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855, E-Mail: 
info@sozialstation-schlier.de, www.sozialstation-schlier.de

Wichtige Nummern

Malteser Hilfsdienst 
Tel. 0751-366130 
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte, Tel.: 07529/912662

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“ 
Tel.: 0751 / 560 61 0 

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte 
Malteser Hilfsdienst Tel. 0751 / 366130

Activpflege 
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662 

Pflegedienst Medias 
(rund um die Uhr) Tel. 07520/5353 

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeeinschrän-
kung durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr.1, 88214 Ravensburg, Tel. 0751 99923970

Hospizdienst Vorallgäu 
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hoher-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg, Telefon: 07529 – 3642 
Ansprechpartnerin für Grünkraut und Bodnegg:  
Brigitte Huber, Tel. 07520 - 923086 
Organisierte Nachbarschaftshilfe 
Einsatzleiterin Nicole Reichle, Tel.: 07520 9152672, Nicole.Reichle@drs.de
Vertretung: Klara Mikolitsch, Tel.: 07520 2340; mobil: 0175 4380817
Betreuungsgruppe MARTINUS-TREFF Bodnegg
Leiterin: Luise Lipp, Tel. 07520 92 30 84; E-Mail: lipp.luise@gmail.com
BOMO e.V. fährt 
Dienstag u. Freitag 8:30 – 13:30 Uhr, Donnerstag 12:30 -17:30 Uhr 
Anruf: Montag + Mittwoch 15:30 – 17:30 Uhr, Telefon: 920808
Mobilnummer 0151 47080387
Caritas Bodensee-Oberschwaben 
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter 
Versorgung; Tel. 0751/3625670 
Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige 
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg, Tel. 0751 / 85-3318 oder -3319

Abfall-Info

Abfallwirtschaft - Terminkalender 
Nächste Wertstoffannahme mit Altpapier, Altglas, Leuchtmittel und 
Batterien Samstag, 15. Februar 2025. Die Wertstoffannahme wird 
vom TSV Bodnegg durchgeführt. 
Angenommen werden: Im Container 
• Altpapier (Gewerbebetriebe sind nur zur Abgabe von 0,5 m³ 
Papier pro Annahmetag berechtigt)
Im Anbau der Sporthalle:
• Leuchtmittel und Lampen
• Batterien 
Nicht mehr angenommen werden sämtliche Elektrogeräte:
Elektrogeräte (E-Schrott) können nur noch in den umliegenden Wert-
stoffhöfen abgegeben werden.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Grünkraut: In den ungeraden Kalen-
derwochen dienstags 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Die Grüngutannahme der Gemeinde Grünkraut macht 
WINTERPAUSE bis März 2025.

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel „mon-
tags” entleert. Die Tonne bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen. Vielen Dank. 

Leerung der Tonnen:
Die genauen Termine finden Sie im Abfallkalender. Dieser kann unter 
folgendem Link heruntergeladen werden:
https://athos-onlinedienste.rv.de/WasteManagementRavensburg-
Privat/WasteManagementServlet?SubmitAction=wasteDisposal-
Services&InFrameMode=FALSE
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Fasnet für jede Frau und jeden Mann

Wann?     Freitag, 21.02.2025

Wo? Dorfgemeinschaftshaus

Fasnetsball 

Eintritt 5,-- €

Mit buntem Programm

Eintritt für Nichtmitglieder 3,-- €

Und wie immer ist für das leibliche Wohl gesorgt!

Es laden ein das Frauenbund-Team
und der Förderverein der Musikkapelle Bodnegg

Kaffeekränzle
Beginn 14:00 Uhr

Beginn 20:00 Uhr

Mit dabei Alleinunterhalter Dieter Kölbl
Für Alle mit buntem Programm und Tanz
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Amtliche
Bekanntmachungen

Rathaus geschlossen!
 

Das Rathaus bleibt 
am Gumpigen Donnerstag, 27. Februar 2025

und am Freitag, 28. Februar 2025

geschlossen.

Wir wünschen allen eine glückselige Fasnet!

 
 

 

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wir bitten um Beachtung!

Informationen

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet 
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von 
08:30 - 10:30 Uhr!

Der nächste Termin ist der 19. Februar 2025.

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Sabine Rist, Tel. 1344

Wochenmarkt  
jeweils freitags 

von 8.00 - 12.00 Uhr 
auf dem öffentlichen Parkplatz 

„Am Kromerbühl“

Angeboten werden: 
Käseprodukte vom 
Waldburger Käseparadies:  Klaus Ellendt, Waldburg 
Gemüse, Obst, 
Südfrüchte, Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 
Fleisch- und Wurstwaren:  Metzgerei Fiegle, Vogt 
(8.30 Uhr - 10.30 Uhr!)  

Ausgabe von Essenmarken 
für ELTERN von Schülern  
und für Gäste 

AUSGABE von Essenmarken an Schüler: 
Große Essenmarkenausgabe: Immer am letzten Schul-Mon-
tag & Mittwoch im Monat von 12:00 bis 13:20 Uhr in der Spie-
leausgabe/Grundschulbetreuung.

Die nächste Essenmarkenausgabe findet am Montag, den 
24.02. und Mittwoch, den 26.02.2025 statt.

AUSGABE der Essenmarken an Eltern von Schülern:
Eltern haben zusätzlich die Möglichkeit während der Bürozei-
ten, im Pavillon Bildungszentrum, Raum P10 (neben Sekre-
tariat), Essenmarken zu holen:
montags    11.00 bis 13.00 Uhr
mittwochs    07.30 bis 09.45 Uhr

Jutta Altherr, Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Bearbeitung von Schülermonatskarten
Tel. 07520/920722, E-Mail: j.altherr@bz-bodnegg.de

Möchten Sie das Mitteilungsblatt Bodnegg abonnieren, 
kündigen oder haben Sie eine Reklamation, 

dann wenden Sie sich bitte direkt an den 
Druck + Verlag Wagner in Kornwestheim. 

Telefon 07154 / 8222-20 oder 
E-Mail: vertrieb@duv-wagner.de 

Geschwindigkeitsmessungen in der Gemeinde Bodnegg Dezember 2024/Januar 2025 

Datum Ort Geschwin-
digkeits- 

begrenzung

Richtung Uhrzeit Anzahl 
Fahrzeuge

Spitze Anzahl  
Überschrei-

tungen

02.12.2024 Kofeld 50 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Bodnegg

9:45 – 11:45 757 68 km/h 4

20.12.2024 Rotheidlen 50 km/h ankommender Verkehr 
inRichtung Bodnegg

6.30  – 9:00 851 79 km/h 15

07.01.2025 Eggenberg 70 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Rotheidlen

14:20 – 15:30 317 98 km/h 19

09.01.2025 Ippenried 50 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Bodnegg

6.32 – 8:30 200 59 km/h 1

10.01.2025 Rotheidlen 50 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Bodnegg

10:59 – 14:00 1049 66 km/h 30

11.01.2025 Schmid-
häusen

100 km/h ankommender Verkehr 
inRichtung Bodnegg

9:45 – 11:45 472 114 km/h 2
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Das Bürgerbüro
im Rathaus ist am 
Montag, 17. Februar 2025 erst ab 
9.00 Uhr - 17 Uhr geöffnet!
Wir bitten um Beachtung! 
Vielen Dank! 

Dr. Markus Breymaier ist neuer Leiter des  
Referats Personal des Regierungspräsidiums 
Tübingen
Regierungspräsident Klaus Tappeser hat Dr. Markus Brey-
maier mit Wirkung zum 1. Februar 2025 zum Leiter des Refe-
rats „Personal“ beim Regierungspräsidium Tübingen bestellt.
Herr Dr. Breymaier trat 2002 in die Landesverwaltung ein. Nach Sta-
tionen beim Landratsamt in Calw, dem Regierungspräsidium Tübin-
gen und dem Wirtschaftsministerium Baden- Württemberg wurde 
er 2010 erstmals beim Personalreferat des Regierungspräsidiums 
tätig. 2012 wechselte er in die Koordinierungs- und Pressestelle und 
übernahm dort die Aufgaben des Grundsatzreferenten. 2014 kehrte 
Herr Dr. Breymaier in das Personalreferat zurück. Seit 2017 war er 
dort stellvertretender Referatsleiter.
„Mit Dr. Breymaier gewinnen wir einen erfahrenen und engagier-
ten neuen Leiter des Personalreferats. Dank seiner umfangreichen 
Kenntnisse unseres Hauses, der verschiedenen Ebenen der Landes-
verwaltung sowie der Themen des Personalreferats ist er bestens 
auf seine neue Rolle vorbereitet. Er wird die Herausforderungen der 
modernen Personalverwaltung mit Weitblick und Kompetenz ange-
hen und auch die heute schwierige Personalgewinnung meistern“, 
so Regierungspräsident Klaus Tappeser bei seiner Amtseinsetzung.
Dr. Breymaier tritt die Nachfolge von Margit von Zworowsky an, die 
zum 31. Januar 2025 in den Ruhestand getreten ist. 
Dr. Breymaier studierte Rechtswissenschaften an der Universität Kon-
stanz und absolvierte das Rechtsreferendariat am Landgericht Kons-
tanz. Anschließend promovierte er zu einem arbeitsrechtlichen Thema.
Hintergrundinformation:
Das Referat 12 Personal des Regierungspräsidiums Tübingen ist 
für alle Aufgaben des Personalmanagements zuständig und nimmt 
eine zentrale Rolle zwischen Behörde und Beschäftigten wahr. Zu 
seinen Hauptaufgaben gehört die Personalplanung, -entwicklung 
und -verwaltung der Mitarbeitenden des Regierungspräsidiums 
Tübingen. Es verantwortet die Einstellung neuer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die Organisation von Praktika und der Aus-
bildung sowie der Personalmessen.
Darüber hinaus ist das Personalreferat zuständig für Fragen im 
Arbeits- und Dienstrecht sowie die Umsetzung von rechtlichen 
und tariflichen Vorgaben im Personalwesen. Mit seiner strategi-
schen Ausrichtung und den Impulsen bei der Schaffung moder-
ner Rahmenbedingungen, etwa bei der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, trägt es maßgeblich zur langfristigen Leistungsfähig-
keit des Regierungspräsidiums bei. Daneben nimmt das Perso-
nalreferat auch Aufgaben für die nachgeordneten Behörden im 
Regierungsbezirk wahr.

Regierungspräsident Klaus Tappeser (rechts) und Dr. Markus Brey-
maier (links); Fotografie: Jana Schlotter, K-Stelle, Regierungsprä-
sidium Tübingen.

Bürgerkontaktbüro

Diana Sterk
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel.: 07520-920 812
E-Mail: sterk@bodnegg.de
Sprechzeiten: Mo 08.30 Uhr - 10.00 Uhr
Do 15.00 Uhr - 18.00 Uhr und nach Vereinbarung.

Außensprechstunde  
Pflegestützpunkt  

Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
im Rathaus Bodnegg

Das Angebot richtet sich an pflegebedürftige Menschen aller 
Altersgruppen, deren Angehörige und alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger. Wir beraten zu Themen, wie Pflegegrade 
und Unterstützungsmöglichkeiten Zuhause. Unsere Beratung 
ist kostenfrei, neutral und unabhängig, unter Einhaltung der 
Schweigepflicht, telefonisch, bei Ihnen zu Hause oder in den 
Pflegestützpunkten. In der Außensprechstunde können Sie 
ohne Termin vorbeikommen.
Ich freue mich auf Sie.
Ihr Ansprechpartner Frau Gätje
0751/85-3319
r.gaetje@rv.de
telefonische Sprechzeiten:
Montag 08:00 – 10:00 Uhr
Mittwoch 13:30 – 15:30 Uhr
Termine 2025: 13. Februar

Beratung und Hilfestellung für Geflüchtete  
in allen Lebenslagen
Sprechzeiten von Herrn Yauhen Lukashevich 
Dienstag von 10.00 bis 11.30 Uhr - im Rathaus Bodnegg 1. OG
und nach Bedarf in vorheriger Absprache unter
Tel: 0751/76935-25 – mobil:  0170/469 22 86

ReparaturÊundÊKaffeeReparaturÊundÊKaffeeReparaturÊundÊKaffee 

      
      

          
    

    
    
     
   

    
    

 
       

           

  

 
     

     

    

 

        

Melden Sie sich bei uns! 
Wir versuchen Ihre Gegenstände zu reparieren—gerne gemeinsam. 
Außer für Ersatzteile fallen für Sie keine Kosten an! Wir können 
allerdings keine Haftung und keine Garantie für unserer Arbeiten 
übernehmen. Weitere Mitarbeiter sind in unserem Team herzlich 
willkommen!
Wo:   Eingang Lindenschule Bodnegg Pfarrweg 4 
Wann:  Samstag von 9:30 bis 11.30 Uhr 
Termin:  15. Februar 2025

Unser Team
Rudolf Stör  Elektro 
Günther Bayer  Computer- Handy 
Theo Heim  Unterhaltungselektronik - gerne auch alt! 
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Wolf Laumann  Elektro 
Manfred Bottlinger  Holz und Metall 
Walter Büchele  Elektro/Elektronik 
Norbert Bucher  Fahrräder 
Reinhold Schillinger Fahrräder 
Vivien Glönkler  Allrounderin 
Schirmherr: Bürgermeister Patrick Söndgen
Kontakt: rudolf.stoer@gmx.de

Offener Mittagstisch

Offener Mittagstisch im Lehrerspeiseraum des Bildungs-
zentrum Bodnegg von 12.10 Uhr bis 13.00 Uhr in der Schul-
zeit. Die Preise von 8,50 € pro Essen für Erwachsene, für 
Kinder von Klasse 1 - 4 4,20 € oder gelbe Essensmarke 
und Schüler von Klasse 5 - 10 4,80 € oder weiße Essen-
marke bleiben gleich.
Der Speiseplan ist außerdem im Internet (http://www.bz-bo-
dnegg.de/rechts unten „Speiseplan“ anklicken) und als Aus-
hang in der Bücherei einsehbar.
Parkplätze
Im oberen Schulhof darf nur auf den markierten Flächen 
geparkt werden. Außerdem sind die drei Parkplätze bei der 
Bushaltestelle an Schultagen von 7 bis 17 Uhr und die 6 Park-
plätze der Kinderkrippe freizuhalten (Beschilderung beachten). 
Bitte parken Sie auf den umliegenden, zulässigen Parkplätzen, 
wie bspw. bei der Sporthalle. Ein Fußweg von nicht mehr als 
100 m sollte zumutbar sein. Vielen Dank.
Mitnahme
Das Essen kann auch weiterhin am Vortag bestellt (Tel. 920723 
oder t.schupp@bz-bodnegg.de) und abgeholt werden. Bitte 
passende Behälter für das Essen mitbringen. Bitte beim Abho-
len die Abstandsregelungen beachten.

Speiseplan Tagesheim Bodnegg
Speiseplan 

vom 10. – 14.02.2025

Mo.    Hähnchenbrust paniert mit Rahmsoße (aW,c,g)
 Wellenbandnudeln (aW,c) und Kaisergemüse
 Salate vom Büffet
 Karamell Pudding (g)

Di.     Geschlagene Bratwurst (j) mit Bratensoße (aW)
 Schwäbischer Kartoffelsalat (i,j)
 Salate vom Büffet
 Berliner (aW,c)

Mi.     Rinderbrust mit Meerrettichsoße (aW,g)
 Bratkartoffel und feine Karotten
 Salate vom Büffet
 Orangenquark

Do.   Tortellini mit Ricotta-Käse gefüllt
 in Tomatensoße, Reibkäse (aW,c,g)
 Salate vom Büffet
 Stracciatella Creme (g)

Fr.     Nudelsuppe (aW,c,i)
 Grießschnitte mit Zimtzucker (aW,c,g)
 Apfelmus

Guten Appetit
Änderungen vorbehalten

Th.Schupp
Küchenmeister

Es wird immer eine vegetarische Variante angeboten
bitte an der Theke nachfragen
Deklaration Zusatzstoffe und Allergene:
aW-Weizen, c-Eier, g-Milch (Laktose), i-Sellerie, j-Senf.

Abfallwirtschaft

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Kostenlos abzugeben ist: 
Weißes Ledersofa, Zweisitzer; 
Maße: 1,05 m breit//2,0 m lang
Tel: 07520/9409300

Falls Sie brauchbare Gegenstände auf unserem Flohmarkt 
loswerden möchten oder Gegenstände suchen, melden Sie 
sich unter Tel. 9208-16 oder amtsblatt@bodnegg.de. Wir wer-
den diese Artikel kostenlos in den nächsten drei Ausgaben 
des Mitteilungsblattes veröffentlichen. 
WICHTIG: Bitte melden Sie sich ebenfalls unter der der Tel. 
07520 9208-23 wenn der Artikel bereits verschenkt/abge-
geben wurde.

Nicht geleerte Tonnen
Ist Ihre Bio- und/oder Restabfalltonne nicht geleert worden, 
rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an.
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte bei 
der Firma Stark, Tel.: 08382-9679-0 an.

E-Schrott - Neue Abgabestelle 
Leider ist die Abgabe der E-Schrott-Gruppe 5 in unbeaufsichtig-
ten Umleerbehältern mittlerweile gesetzlich nicht mehr zulässig, 
da die meisten neuartigen Elektrogeräte mit Lithium-Akkus aus-
gestattet sind, welche leicht in Brand geraten können. 
Daher hat das Landratsamt entschieden, den E-Schrottcontainer 
in Bodnegg abzuziehen. Es kann fortan also kein Elektroschrott 
mehr in Bodnegg entsorgt werden. 
E-Schrott kann in Zukunft im Wertstoffhof der Gemeinde Grün-
kraut abgegeben werden.
Wertstoffhof Grünkraut Scherzachstraße (beim Anwesen Fuchs) 
Annahmezeiten: 
In den ungeraden Kalenderwochen Dienstag 14.30 - 18.30 Uhr  
Nächster Termin: 11. Februar 2025

Was wird alles an Elektronikschrott angenommen?
1.  Haushaltsgroßgeräte
2.  Geräte der Informations- und Telekommunikationstechnik/ 

Unterhaltungselektronik 
3. Gasentladungslampen/Energiesparlampen
4. Haushaltskleingeräte Nicht geleerte Tonne

Klimaschutz

Energieverbraucherportal zeichnet TWS aus
Service, regionales Engagement und nachhaltige Energie-
versorgung werden prämiert
RAVENSBURG. Viele Verbraucherinnen und Verbraucher setzen 
auf einen verlässlichen Energieversorger an ihrer Seite. Eine Ori-
entierung bietet das unabhängige Energieverbraucherportal, das 
schon seit Jahren Energieversorger auszeichnet. Die Technische 
Werke Schussental GmbH & Co. KG (TWS) bekam jetzt erneut für 
Strom, Gas und Wärme eine hervorragende Bewertung und darf 
so das Siegel „TOP-Lokalversorger“ in ihrem Versorgungsgebiet 
im Schussental tragen. „Das Siegel zeigt auf, welche Versorgungs-
unternehmen nicht nur faire Preise und Transparenz bieten. Sie 
stehen für eine zukunftsfähige Energieversorgung, die erneuer-
bare Energien, Digitalisierung und den Ausbau intelligenter Netze 
miteinander verbindet“, berichtet das Energieverbraucherportal.
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„Es ist uns wichtig, für unsere Kunden passende Lösungen zu 
haben. Wir setzen uns dafür ein, dass die Energieversorgung 
sicher bleibt, klimaschonend wird und bezahlbar ist“, berichtet 
Robert Sommer, Bereichsleiter Markt bei der TWS. So investiert 
das Unternehmen in eine effiziente Wärmeversorgung, bietet inno-
vative Energielösungen und Mobilitätskonzepte an und hat ein 
umfangreiches Förderprogramm aufgelegt, von dem die Strom-
kunden direkt profitieren. Dabei steht die TWS beratend zur Seite: 
In Ravensburg und Weingarten ist der Energieversorger in drei 
Kundencentern persönlich für die Bürgerinnen und Bürger da. 
„Die Wertschöpfung vor Ort spielt eine entscheidende Rolle für 
die nachhaltige Entwicklung in der Region“, ist sich Robert Som-
mer sicher. 
Das unabhängige Energieverbraucherportal zeichnet seit Jahren 
Versorger mit dem Siegel „TOP-Lokalversorger“ aus, die nicht nur 
einen fairen Preis bieten, sondern auch ein hohes Maß an Verant-
wortung gegenüber ihren Kunden, der Umwelt und der Gesell-
schaft zeigen. Die TWS erhielt die Auszeichnung für Strom, Gas 
und Wärme in ihrem regionalen Versorgungsgebiet.

Das falsche Versprechen einer  
Wasserstoffwirtschaft?
Nur Energie aus erneuerbaren Quellen (Sonne, Wind, Wasser) 
kann der Menschheit langfristig und klimaneutral dienen. Die 
Frage dabei ist, wie kann aus einer Kilowattstunde (kWh) grünem 
Primärstrom am meisten Nutzen generiert werden. Dazu sind die 
Wandlungsketten zu vergleichen. bdew.de/h2leibnitzpdf
Wasserstoff in Gaskraftwerken
Grüner Wasserstoff (aus erneuerbaren Quellen) soll den Verhei-
ßungen nach eine CO2  freie Stromerzeugung in Gaskraftwerken 
sicherstellen. Vom grünen Primärstrom, der in einem Gaskraft-
werk wieder in Strom verwandelt wird, bleiben jedoch nur noch 
etwa 20% als Nutzstrom übrig. Hier ist die direkte Netzeinspei-
sung des grünen Stroms eindeutig Sieger.
…….. und zur Energiespeicherung
Die Speicherung von Sommersonnenstrom für Dunkelflauten und 
die Wintermonate ist eine bisher ungelöste Aufgabe. Aber auch 
in diesem Fall können nur etwa 20 % der eingesetzten Energie 
zurückgewonnen werden. Wirtschaftliche Lösungen sind bisher 
nicht in Sicht.
Deshalb sollte vor allem im Winter der Energiebedarf durch ein 
angepasstes Nutzerverhalten gesenkt werden.

Photovoltaikanlage auf der Realschule Bodnegg 
in Betrieb genommen
Die Gemeinde Bodnegg freut sich über die erfolgreiche Fertig-
stellung der Photovoltaikanlage auf dem Dach der Realschule. 
Mit einer Leistung von 81 kWp trägt die Anlage maßgeblich zur 
nachhaltigen Energieversorgung des Schulkomplexes bei.
 

Foto: C. Kirchhoff im Auftrag der Gemeinde Bodnegg

Im Fokus des Projekts stand der hohe Eigenverbrauch, da ins-
besondere die energieintensiven Küchengeräte des Tagesheims 
während der sonnenreichen Tagesstunden betrieben werden. 

Zusätzlich kann der überschüssige Strom durch unsere Haus-
meister effizient genutzt werden, um Warmwasser für das Hal-
lenbad zu erzeugen.
Ein weiterer Vorteil: Die Anlage konnte vollständig ohne Mehr-
wertsteuer erworben werden, wodurch die Investitionskosten 
reduziert wurden.
Die damalige Berechnung unserer Hausmeister lässt eine Amor-
tisation der Anlage nach ungefähr sieben Jahren zu.
Ihre Gemeindeverwaltung

Büchereinachrichten

Die Bücherei ist geöffnet 
Samstag von 10:00 - 12:00 Uhr 
Sonntag  von 10:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag von 17:00 - 19:00 Uhr 
Donnerstag von 16:00 - 19:00 Uhr 

AN SCHULTAGEN:
Montag, Mittwoch und Freitag   von 10:00 - 14:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag  von 12:00 - 14:00 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744
Änderungen wegen schulischer Veranstaltungen und an Feier-
tagen vorbehalten.

Kirchliche Nachrichten

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDEN
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Mariä Himmelfahrt | Unterankenreute
St. Gallus und Nikolaus | Grünkraut
St. Ulrich und Magnus | Bodnegg
St. Martin | Schlier

Pfarrer Florian Störzer 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de
Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag  09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr



Seite 8	 Donnerstag, den 06. Februar 2025� Bodnegger Mitteilungen
   

 
 

Se
els

or
ge

ein
he

it  
VO

RA
LL

GÄ
U 

 

Bo
dn

eg
g 

St
. U

lric
h u

nd
 M

ag
nu

s 
 

  G
rü

nk
ra

ut
 

  S
t. G

all
us

 un
d 

Ni
ko

lau
s 

Sc
hl

ier
 

St
. M

ar
tin

 
Un

te
ra

nk
en

re
ut

e 
Ma

riä
 H

im
me

lfa
hr

t 

Fr
eit

ag
, 0

7.0
2.2

02
5;

  
He

rz-
Je

su
-F

re
ita

g 
17

.30
 U

hr
 R

os
en

kra
nz

 
18

.00
 U

hr
 E

uc
ha

ris
tie

fei
er

 
† J

os
efi

ne
 H

irs
ch

er
 

† K
ar

l H
irs

ch
er

 

17
.00

 U
hr

 H
er

z-J
es

u-
An

da
ch

t 
 

15
.00

 U
hr

 H
er

z-J
es

u-
An

da
ch

t 

Sa
m

st
ag

, 0
8.0

2.2
02

5;
  

He
rz-

Ma
riä

-S
am

sta
g 

Hl
. H

ier
on

ym
us

 Ä
mi

lia
ni,

 H
l. J

os
efi

na
 B

ak
hit

a 

 
17

.00
 U

hr
 R

os
en

kra
nz

 
 

18
.00

 U
hr

 E
uc

ha
ris

tie
fei

er
 

So
nn

ta
g,

 09
.02

.20
25

;  
5. 

So
nn

ta
g 

im
 Ja

hr
es

kr
eis

 
L1

: J
es

 6,
 1-

2a
.3-

8  
L2

: 1
 K

or
 15

, 1
-1

1 
Ev

: L
k 5

, 1
-1

1 

09
.00

 U
hr

 E
uc

ha
ris

tie
fei

er
 

 16
.00

 U
hr

 R
os

en
kra

nz
-F

rie
de

ns
ge

be
t  

in 
de

r P
far

rki
rch

e S
t. U

lric
h u

. M
ag

nu
s 

St
. T

he
re

sia
 R

os
en

ha
rz

 
10

.00
 U

hr
 W

or
t-G

ott
es

-F
eie

r 

 
10

.30
 U

hr
 E

uc
ha

ris
tie

fei
er

  
 

Mo
nt

ag
, 1

0.0
2.2

02
5;

  
Hl

. S
ch

ola
sti

ka
 

 
17

.00
 U

hr
 R

os
en

kra
nz

 
 

 

Di
en

st
ag

, 1
1.0

2.2
02

5 
“U

ns
er

e L
ieb

e F
ra

u i
n L

ou
rd

es
” 

 
18

.00
 U

hr
 E

uc
ha

ris
tie

fei
er

 
† H

er
be

rt 
W

elt
e 

 
16

.00
 U

hr
 E

uc
ha

ris
tis

ch
e 

An
be

tun
g 

Mi
ttw

oc
h,

 12
.02

.20
25

;  
 

Di
e E

uc
ha

ris
tis

ch
e A

nb
etu

ng
 en

tfä
llt!

 
17

.00
 U

hr
 R

os
en

kra
nz

 
17

.30
 U

hr
 R

os
en

kra
nz

 
18

.00
 U

hr
 E

uc
ha

ris
tie

fei
er

 
 

Do
nn

er
st

ag
, 1

3.0
2.2

02
5;

  
Hl

l. P
au

l M
iki

 u.
 G

efä
hr

ten
 

 
17

.00
 U

hr
 E

uc
ha

ris
tis

ch
e A

nb
etu

ng
 

 
17

.30
 U

hr
 R

os
en

kra
nz

 
18

.00
 U

hr
 E

uc
ha

ris
tie

fei
er

 

Fr
eit

ag
, 1

4.0
2.2

02
5;

 F
es

t 
Hl

. C
yri

ll H
l. M

eth
od

ius
 

Sc
hu

tzp
atr

on
e E

ur
op

as
 

17
.30

 U
hr

 R
os

en
kra

nz
 

18
.00

 U
hr

 E
uc

ha
ris

tie
fei

er
 

† D
an

iel
 S

ch
ne

ide
rh

an
 

† G
er

tru
d M

üll
er

 

17
.30

 U
hr

 F
am

ilie
nlo

bp
re

is,
 ge

sta
lte

t 
du

rch
 da

s F
am

ilie
ng

ott
es

die
ns

t-T
ea

m 
un

d d
en

 T
on

tau
be

n 

 
 

Sa
m

st
ag

, 1
5.0

2.2
02

5;
  

 
 

18
.00

 U
hr

 E
uc

ha
ris

tie
fei

er
 

 
 

So
nn

ta
g,

 16
.02

.20
25

;  
6. 

So
nn

ta
g 

im
 Ja

hr
es

kr
eis

 
L1

: J
er

 17
, 5

-8
  

L2
: 1

 K
or

 15
, 1

2.1
6-

20
 

Ev
: L

k 6
, 1

7.2
0-

26
 

10
.30

 U
hr

 E
uc

ha
ris

tie
fei

er
 

11
.45

 U
hr

 T
au

fe 
vo

n J
an

nis
 S

tüb
e u

nd
 

He
len

e S
ch

mi
d 

 16
.00

 U
hr

 R
os

en
kra

nz
-F

rie
de

ns
ge

be
t  

in 
de

r P
far

rki
rch

e S
t. U

lric
h u

. M
ag

nu
s 

St
. T

he
re

sia
 R

os
en

ha
rz

 
10

.00
 U

hr
 E

uc
ha

ris
tie

fei
er

 

 
 

09
.00

 U
hr

 E
uc

ha
ris

tie
fei

er
 

 

G
ot

te
sd

ie
ns

to
rd

nu
ng

 v
om

 0
7.

01
.2

02
5 

– 
16

.0
2.

20
25

 
    



Bodnegger Mitteilungen Donnerstag, den 06. Februar 2025 Seite 9

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer Telefon: 07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Mobil 0179 6810 742
Dagmar.Deuringer@kpfl.drs.de

Freitag, 7. Februar
18.00 Uhr Eucharistiefeier
    Hanna R., Moritz, Emily, Pia
Sonntag, 9. Februar
09.00 Uhr Eucharistiefeier
    Marwin, Emma, Thara, Jonna, Benedikt, Lea
Freitag, 14. Februar
18.00 Uhr Eucharistiefeier
 Chiara, Sarina, Binta-Lisa, Hanna H.
Sonntag, 16. Februar
10.30 Uhr Eucharistiefeier
 Laurin, Lotta, Greta, Peter, Franziska, Nico

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler-Vogt

Besinnung
„Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint 
über dir.“  (Jes 60,2; Wochenspruch für KW.6)

Für mich passt dieser Wochenspruch als wohltuender Begleiter 
gut zur gegenwärtigen Jahreszeit. Wie gut tun gerade jetzt im spä-
teren Winter schon einzelne Tage mit wolkenfreiem Himmel: Die 
Strahlen der wieder höherstehenden Sonne berühren nicht nur 
die Haut, aber auch das Herz. Mir jedenfalls geht es so. Plötzlich 
merke ich: Das Licht, die Luft, der ganze Tag fühlen sich anders an! 
Und nicht nur der Tag, auch mein Inneres wird heller und leichter.
„Noch liegt Finsternis über der Erde, Dunkelheit bedeckt die Völ-
ker. Doch über dir erstrahlt der Herr, sein herrlicher Glanz scheint 
auf dich“, so die Übersetzung der „BasisBibel“.
Der Spruch passt für mich auch gut zu Welt und Gesellschaft. 
Man könnte wohl sagen, dass da zurzeit auch eine Art winterli-
che Düsternis herrscht. Trotzdem gilt: So ganz von alleine werden 
die „Strahlen von oben“ die Welt nicht erhellen und erwärmen! 
Der Göttliche Glanz wird schon auch unser Widerspiegeln brau-
chen und unser Mittun.
Nur: Es sollte wohl anders sein, als bei so manchem gegenwärti-
gen Wahlkampf-Getöse und „Make-dies-oder-jenes-great-again-
Geschrei“ (man verzeihe den sperrigen Ausdruck).
Man kann den Eindruck bekommen, dass dabei einer den anderen 
übertönen will – oft mit austauschbaren Worthülsen. Oder auch: 
dass zunehmend mehrere einem besonders Lauten nach-tönen. 
Aber so wird ein rechter Glanz nicht scheinen, höchstens eine Art 
Funkeln - egal ob von rechten oder linken oder anderen Ecken 
und Kanten. Aber das wird die Welt nicht wärmen. 
Manfred Bürkle

Wochenplan
Freitag, 07. Februar
11.30 Uhr Treffpunkt am Ev. Gemeindehaus in Vogt. Gemein-

sam fahren wir zur Vesperkirche und nehmen unser 
Mittagsmahl ein.

Sonntag, 09. Februar, 4. So.v.d. Passionszeit
Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der so wunderbar ist 
in seinem Tun an den Menschenkindern.  Ps 66,5
10.00 Uhr Winterkirche: Gottesdienst im Ev. Gemeindehaus 

Vogt, Prädikant Wolfram Freitag. Der Kirchenge-
meinderat ist vom 07.02. bis 09.02. auf seiner jährli-
chen Klausur.

 Das Opfer ist für die Diakonie der Landeskirche 
bestimmt.

Montag, 10. Februar
18.00 Uhr Männerkreis. Mit Gleichgesinnten etwas unterneh-

men? Einstieg jederzeit möglich. Anmeldung im Pfarr-
amt Atzenweiler.

Dienstag, 11. Februar
09.30 Uhr Krabbelgruppe 0-3 Jahre im Ev. Gemeindehaus Vogt.
14.30 Uhr Seniorennachmittag, ist offen für alle Gemeindeglieder 

und Mitbürger*innen, etwa ab dem „ruhestandsfähi-
gen Alter“. Immer mit Kaffeerunde und interessanten 
Themen. Treffpunkt im Gemeindesaal Atzenweiler.

Mittwoch, 12. Februar         
15.45 Uhr Konfi-Unterricht im Gemeindesaal Atzenweiler, Pfar-

rer Boss
Donnerstag, 13. Februar
14.30 Uhr Seniorennachmittag, ist offen für alle Gemeindeglieder 

und Mitbürger*innen, etwa ab dem „ruhestandsfähi-
gen Alter“. Immer mit Kaffeerunde und interessanten 
Themen. Treffpunkt im Ev. Gemeindehaus Vogt

Sonntag, 16. Februar, Septuagesimae
Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht auf unsre 
Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit. Dan 9,18
10.00 Uhr Winterkirche: Familiengottesdienst im Gemein-

desaal Atzenweiler, Pfarrerin Ulrike Boss
 Das Opfer ist für die Kinderkirche bestimmt.
 
Verlässlich geöffnete Kirchen
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche in Vogt 
sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und Andacht zugänglich.
 
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.miteinander-
kirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle!

Familiengottesdienst in Atzenweiler
„Der barmherzige Samariter“

Am 16. Februar laden wir um 
10.00 Uhr ein zu unserem 
nächsten Familiengottesdienst 
in der Winterkirche (Gemein-
desaal Atzenweiler). Kurz nach 
dem Valentinstag nehmen wir 
die Liebe, besonders die 
Nächstenliebe in den Blick. 
Wer ist mein Nächster und wie 

gehe ich mit ihm und ihr um? Was ist wichtig, für das Miteinan-
der in der Familie, in der Schule, bei der Arbeit? Auf die Frage 
nach gelingendem Leben, erzählt Jesus das Gleichnis vom Barm-
herzigen Samariter. Kreativ und persönlich gehen wir dieser Erzäh-
lung im Familiengottesdienst nach.
Wir freuen uns auf Euch!

Mittagsmahl und Vesperkirche am Freitag, 07. Februar
Unser monatliches gemeinsames Mittagsmahl im Februar findet 
in traditioneller Weise am 7.2.25 wieder in der Vesperkirche, dies-
mal in Weingarten, statt. Wir fahren in Fahrgemeinschaften von 
Vogt aus gemeinsam dorthin und danach wieder zurück.
Treffpunkt  und gemeinsame Abfahrt:  Fr 7.2.25  11.30 Uhr ! am 
Evangelischen Gemeindehaus Vogt.
Bitte melden Sie sich an bis  Mittwoch 5.2.25 um 12 Uhr im ev. 
Pfarramt Tel 0751/1782 unbedingt mit Angabe, ob Sie selbst fah-
ren können,  wieviele Personen Sie  insgesamt mitnehmen kön-
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nen oder ob Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen. Wir freuen 
uns auf eine schöne Gemeinschaft!
Helmut Mielke, KGR (ich selbst kann z.B. noch 3 weitere Perso-
nen mitnehmen)

Neue Hausmeister in Vogt
Die hausmeisterlose Zeit ist zum Glück vorbei! Mit Beginn des 
neuen Jahres haben Erika Frick und Matthias Eichkorn die Arbeit 
in Kirche, Gemeindehaus und Garten in Vogt aufgenommen.
Sie bringen dafür gute Voraussetzungen mit. Nach einer Ausbil-
dung zum Gas- und Wasserinstallateur und Heizungsbau hat Mat-
thias Eichkorn den Führerschein zum Berufskraftfahrer gemacht. 
Beide Berufe hat er längere Zeit ausgeübt und war auch in einer 
Gartenbaufirma tätig. Nebenher hat er sich als Hausmeister selb-
ständig gemacht. Besonders die Arbeit an der frischen Luft macht 
ihm Freude.
Erika Frick hat vier Kinder großgezogen und ihre Mutter langjäh-
rig gepflegt. Sie war in der Gastronomie in der Küche tätig und 
Reinigungskraft bei Fa. Köhler.
So ergänzen sich beide, haben jeweils ihren eigenen Bereich, 
arbeiten jedoch meist gemeinsam.
Wir heißen Erika Frick und Matthias Eichkorn herzlich willkom-
men und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!
Annette Grüner, KGR

Bürozeiten
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist:
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de

Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782,
Finkenweg 8, 88267 Vogt,
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701,
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut,
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
www.miteinanderkirche.de

Vereinsnachrichten

Bodnegg mobil e.V.

Ich muss zum Einkaufen?
Zum Arzt?
Zur Apotheke?
Zum Besuch?
Ins Krankenhaus?
Zur Physio?
und habe kein Auto?
Wir fahren Sie!
Dienstags von 08.30 - 13.30 Uhr
Donnerstags von 12.30 - 17.30 Uhr
Freitags von 08.30 - 13.30 Uhr
Anruf genügt: 07520-920808 oder 015147080387
montags und mittwochs zwischen 15.30 - 17.30 Uhr

bodnegg kulturell e. v.

FREITAG, 7. Feb. - Pit Hartling - AUSVERKAUFT
Für [boku] ein ungewohnter Veranstaltungstag (Freitag!) und ein 
ungewöhnlicher Meister der Zauberkunst. Innerhalb kürzester Zeit 
waren wir schon wieder ausverkauft, was uns natürlich beson-
ders freut. Wir werden Ihnen auch an diesem Abend die Plätze 
nach Eingang der Bestellung zuordnen. Kommen Sie bitte trotz-
dem zeitig, so dass wir Sie ohne Hektik mit Getränken und Snacks 
versorgen können.
Diese Platz-/Tischreservierung wollen wir auch bei zukünftigen 
Veranstaltungen praktizieren (zumindest versuchen). Das bedeutet 
für unsere Besucher:innen, die Nutzung des frühen Vorverkaufs 
bringt kleine Vorteile. Sie können für alle Abende des laufenden 
Programms schon jetzt Karten erwerben: www.boku-bodnegg.
de oder 07520-914270 (zeitweise AB). Wir freuen uns auf Sie und 
wünschen [boku] Vergnügen.

DLRG Bodnegg Obereisenbach

Einladung Jahreshauptversammlung  
der DLRG Bodnegg-Obereisenbach
Liebe Mitgliederinnen, liebe Mitglieder, liebe Eltern
hiermit laden wir Euch recht herzlich zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung der DLRG Ortsgruppe Bodnegg-Obereisenbach 
am Montag, den 17. März 2025 um 18:30 Uhr ins Probelokal 
der Musikkapelle Bodnegg, in die Dorfstraße 1 in Bodnegg ein. 
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Berichte der Vorstandschaft
3. Bericht des Leiters Wirtschaft und Finanzen
3.1. Bericht der Kassenprüfer
3.2. Entlastung des Leiters Wirtschaft und Finanzen
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Vorstellung und Beschluss des Haushaltsplans 2025
6. Wahlen
7. Anträge
7.1. Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
7.2. Weitere Anträge
8. Sonstiges
9. Schlusswort 
Anträge müssen bis spätestens Montag, 03.03.2025 schriftlich 
bei, Anna Gmünder, Kaplaneiweg 7, 88285 Bodnegg, oder per 
E-Mail (vorsitz@bodnegg.dlrg.de) eingereicht werden. 
Über Euer Kommen freut sich das Vorstandsteam!
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Kolpingfamilie Bodnegg

Termine:
- 7. März Kässspätzlesessen 
- 6. April Kolpingcafe zu Gunsten von Ärzte ohne Grenzen 
Hinweise: - Die Kolpingfamilie bedankt sich bei Mitgliedern der 
KF und der Gemeinde Bodnegg für über 200 Paar gut erhaltene 
Schuhe, deren Verwertung Projekten von Kolping International 
durch die Aktion „Mein Schuh tut gut“ zu Gute kommen. 
- Die Kronkorkensammlung für die Kinderkrebshilfe Tübingen 
geht noch weiter und Kleinmengen können wie bisher im Rathaus 
in die Box gegeben werden - bei größeren Mengen bitte Herrn 
Weißhaupt Tel. 2285 anrufen

Was sonst noch interessiert

Regionalwerk Bodensee  
Schlossgarten Tettnang Open Air 2025 
Tickets ab sofort in der Tourist Info Tettnang erhältlich.
Der Vorverkauf für das Schlossgarten Open Air 2025 läuft. Am Fr, 
8. August stehen Max Herre & Joy Denalane auf der Bühne, am 
Sa, 9. August, gibt sich Rainhard Fendrich die Ehre. Am Sonn-
tag, 10. August, gastieren die Schweizer Rockbands Gotthard & 
Krokus im Schlosspark. 
Das Festival zeigt eine spannende musikalische Bandbreite. Max 
Herre & Joy Denalane sind Soul, Hip-Hop und Rap Musiker, die 
mit Stimme und Rhythmus ihr Publikum begeistern. 
Der österreichische Liedermacher Rainhard Fendrich feiert 2025 
seinen 70ten Geburtstag und 45-jähriges Bühnenjubiläum. Mit 
seinen größten Hits und Kultsongs, aber auch vielen neuen Lie-
dern sorgt er für unvergessliche Momente. 
Die Rock Monsters of Switzerland, Gotthard & Krokus, haben 
mit den Größten dieser Welt die Bühnen gerockt. 
Tickets für die Konzerte sind ab sofort in der Tourist Info Tett-
nang erhältlich.
< INFO > 
Regionalwerk Bodensee Schlossgarten Tettnang Open Air 2025 
Fr, 8. August, 20 Uhr: 
Max Herre & Joy Denalane, Alles aus Liebe Tour 
Sa, 9. August, 20 Uhr: 
Rainhard Fendrich, Wimpernschlag – Jubiläumstournee
So, 10, August, 20 Uhr 
Gotthard & Krokus, Rock Monsters of Switzerland strike again!
Veranstalter: www.allgaeu-concerts.de 
Kartenvorverkauf: Tourist Information, Montfortplatz 2, 88069 
Tettnang, 07542 510 500, tourist-info@tettnang.de - 
Montag + Dienstag 10 - 12 Uhr & Donnerstag 14 – 16 Uhr und 
nach Vereinbarun

Einladung zur Vortragsreihe  
„Leben mit Sehbehinderung“
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e. V. lädt 
zu einer Veranstaltungsreihe unter dem Motto „Leben mit Sehbe-
hinderung“ in digitalem Format (Zoom) oder per Telefon, ein. Nach-
lassende Sehkraft tritt oft unerwartet ein und stellt die Betroffenen, 
aber auch die Angehörigen und Freunde vor große Fragen und Her-
ausforderungen. Mit der Vortragsreihe möchten wir dem genann-
ten Personenkreis Informationen geben, wie ein selbstständiges 
und selbstbestimmtes Leben trotz Sehbehinderung möglich ist.
Termine:
12. Februar 2025
Thema Hilfsmittel für den Alltag
Referentin Frau Kaiser Lehmann
12. März 2025
Thema Alltagsbewältigung mit einer Sehbehinderung
Referentin Karin Gschwind
Zeit: Von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr

BSV Württemberg e.V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Mee-
ting ein.
Vortragsreihe „Leben mit Sehbehinderung“ 2025
Link zum Beitreten des Zoom Meetings:
https://us06web.zoom.us/j/85858293801?pwd=EPXWOUy-
5Qi02bsc2gt0pRmFy6x7PFS.1
Meeting-ID: 858 5829 3801
Kenncode: 666110
Schnelleinwahl mobil
+496950500952,,85858293801# Deutschland
+496950502596,,85858293801# Deutschland
Einwahl nach aktuellem Standort
+49 69 5050 0952 Deutschland
+49 695 050 2596 Deutschland
Ortseinwahl suchen: https://us06web.zoom.us/u/kdGaTErV99
Bitte melden Sie sich in unserer Verbandsgeschäftsstelle unter 
der Telefonnummer 0711-21060-0 oder per E-Mail vgs@bsv-wu-
erttemberg.de, an. Sie erhalten dann vor der Veranstaltung den 
Link zur Zoomkonferenz.
BSV Württemberg e.V., Lange Str. 3, 70173 Stuttgart,
https://www.bsv-wuerttemberg.de/

Aktionen im Gedenkjahr 500 Jahre Bauernkrieg
Aktionen im Gedenkjahr 500 Jahre Bauernkrieg
Die Große Landesausstellung UFFRUR! öffnet in Kooperation 
mit der Gesellschaft Oberschwaben ihren Veranstaltungska-
lender für die Region
Kreis Ravensburg – Organisator/innen heimatgeschichtlicher Ver-
anstaltungen in Oberschwaben haben jetzt die Gelegenheit, ihre 
Events zum Gedenkjahr 500 Jahre Bauernkrieg kostenlos einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen: Die Große Landes-
ausstellung UFFRUR! 500 Jahre Bauernkrieg bietet in Kooperation 
mit der Gesellschaft Oberschwaben einen zentralen Veranstal-
tungskalender mit besonderer Reichweite. Die Veranstaltungs-
meldung erfolgt unkompliziert über die Website der Gesellschaft.
Im Gedenkjahr gibt es neben der Großen Landesausstellung eine 
große Zahl örtlicher Initiativen aus Kommunen und Zivilgesell-
schaft. Gemeinsam tragen sie nachhaltig zum Erinnern bei. Die 
Gesellschaft Oberschwaben übernimmt dabei eine Brückenfunk-
tion: Sie gestaltet das regionale Programm nicht nur durch eigene 
Veranstaltungen, sondern bietet auch Unterstützung in Form von 
Fördermitteln und Beratung.
Tipp: Projekte, die sich anlässlich des Gedenkjahres mit dem 
Thema Freiheit beschäftigen, können noch Fördermittel erhalten. 
Weitere Informationen zum Veranstaltungskalender, zum Förder-
programm und zu den Aktionen im Gedenkjahr:   www.gesell-
schaft-oberschwaben.de

One Billion Rising mit Rahmenprogramm  
im Februar in Ravensburg       
Aufstehen gegen Gewalt an Frauen und Mädchen, kollektive 
Stärke und Solidarität zeigen: dazu ruft die weltweite One Billion 
Rising-Kampagne jedes Jahr am 14. Februar auf. In Ravensburg 
findet um 17 Uhr auf dem Marienplatz wieder eine Tanzdemo 
statt. Begleitet von der Combo 7 des Bildungszentrums St. Kon-
rad sind alle eingeladen, zum Lied „Break the Chain“ zu tanzen, 
um das Ende dieser Gewalt zu fordern. Mitmachen können alle! 
Wer den Tanz vorher über möchte, kann beim Tanztraining der 
Tanzschule Geiger am 06.02. um 20:30 Uhr und am 11.02. um 
17:30 Uhr teilnehmen.
Rund um die Tanzdemo gibt es ein Rahmenprogramm mit Aus-
stellung, Vortrag und Workshops:
Montag, 10. Februar – 08. März | vhs Ravensburg
Plakat-Ausstellung „Gemeinsam gegen Sexismus“: Entwickelt 
vom Bündnis „Gemeinsam gegen Sexismus“, gefördert vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
Die Ausstellung thematisiert den alltäglichen Sexismus, dem 
Frauen regelmäßig begegnen, und informiert über die Erschei-
nungsformen und Auswirkungen.
Montag, 03. Februar – 23.Februar | IWO Weingarten, Stefan-
Rahl-Straße 2
Plakat-Ausstellung „Gemeinsam gegen Sexismus“ In leichter 
Sprache.
Diese Ausstellung ist ein Angebot für Menschen mit Behinderung.
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Montag, 10. Februar | 19.00 Uhr | Bonanza des Bildungszent-
rums St. Konrad
Vortrag „Körperbilder online – was wir auf Social Media sehen 
und was nicht“ mit der Medienpädagogin Kim Beck geht es um 
Schönheitsidealen auf Social Media, den Wirkungen insbeson-
dere auf das Selbstwert- und Körpergefühl von Jugendlichen und 
gibt Anregungen zum Umgang mit diesen Idealen. Der Vortrag 
richtet sich an Eltern und Fachkräfte.
Freiwilliger Teilnahmebeitrag
Sonntag 09. Februar | vhs Ravensburg
Selbstbehauptung für Frauen und Mädchen (ab 11 Jahren)
Workshop 1: 10:00 – 13:00 Uhr
Workshop 2: 14:00 – 17:00 Uhr
Leitung: Jasmin Pfund, Krav Maga Trainerin
Teilnahmebeitrag: 7 € | Anmeldung: www.vhs-rv.de
Die One Billion Rising Aktion findet in Ravensburg zum 8. Mal 
statt. Hintergrund ist, dass jede dritte Frau weltweit körperliche, 
sexuelle oder psychische Gewalt erfährt, das sind mehr als eine 
Milliarde Frauen (One Billion). „Wir wollen Gewalt gegen Frauen 
nicht hinnehmen und weisen daher immer wieder auf diese Men-
schenrechtsverletzung hin“ erklären die Organisatorinnen von 
Frauen und Kinder in Not e.V., der vhs, der Tanzschule Geiger, 
ehrenamtlich Aktiven sowie die Gleichstellungsbeauftragten von 
Stadt und Landkreis Ravensburg. Ermöglicht wurden der Vor-
trag und die Workshops durch eine Förderung der Bürgerstiftung 
Kreis Ravensburg und der Legner-Sautter-Stiftung. Alle Infos zur 
Kampagne, zu den Veranstaltungen und zur Bestellung von Hoo-
dies sind unter www.ravensburg.de/obr zusammengestellt. Infos 
gibt es auch auf facebook und Instagram (@onebillionrising_rv).
 
Joy Kleinkunst: Chin Meyer präsentiert neues 
Kabarettprogramm in der Häge-Schmiede

Am 8. Februar gibt es wieder Kleinkunst 
in der Häge-Schmiede: Chin Meyer 
kommt mit seiner neuen Kabarett-Co-
medy Show „Cash Man! Die lustigsten 
Wege zum schnellen Geld!“ nach Wan-
gen. Beginn ist um 20 Uhr.
Bekannt für seinen scharfzüngigen Witz 
und sein untrügliches Gespür für die 
Absurditäten unserer Wirtschaft, zeigt 
Chin Meyer dem Publikum die lustigs-
ten Wege zum ganz schnellen Geld. Der 
„Cash Man“ deckt die komischen Seiten 
der Wirtschaft auf und zeigt, wie humor-
voll und gleichzeitig erhellend das Thema 
Geld sein kann. Ob es um bizarre Inves-
tmentstrategien geht, die in der Theorie 

genial und in der Praxis katastrophal sind, oder um skurrile Finanz-
berater, die mehr Schein als Sein bieten – Meyer hat sie alle im 
Visier. Chin Meyer zeigt auf, wie absurd unsere Jagd nach dem 
schnellen Euro manchmal sein kann und lässt dabei kein Tabu 
unangetastet. Er präsentiert gesungene und getanzte Finanz-
produkte und enttarnt die Lebenslügen nachhaltiger Kuschel-In-
vestments, Von windigen Geschäftsmännern bis zu den großen 
Blasen, die unsere Märkte prägen – beim Cash Man kommt jeder 
dran.
Erheitern, um zu erweitern, sagt Chin Meyer sich und seinem 
Publikum. „Cash Man!“ ist nicht
nur eine Show für Kabarett-Liebhaber, sondern für alle, die wis-
sen, dass kein Geld der Welt ein Leben ohne Humor aufwiegt. 
Chin Meyer verspricht einen Abend voller Lacher, Erkenntnisse 
und vielleicht sogar ein paar nützliche Tipps, wie man das schnelle 
Geld besser nicht machen sollte.
Karten gibt es im Gästeamt Wangen (07522 74 211 oder tourist@
wangen.de) oder bei www.reservix.de sowie an der Abendkasse 
ab 19 Uhr. Abonnements gibt es beim Kulturamt (07522 74 241 
oder kulturamt@wangen.de). Schülerinnen und Schüler erhalten 
ab 15 Minuten vor Beginn Restkarten auf allen Plätzen für 4 EUR.
 Pressekontakt Kultur Wangen: Susanne Hertenberger, 07522 
74 241, susanne.hertenberger@wangen.de
Copyright: Michael Holz

125.000 € für Ihre Ideen – Projektaufruf für das 
Regionalbudget 2025 gestartet!
Projektaufruf für das Regionalbudget 2025 läuft bis 16.03.2025
Die LEADER-Aktionsgruppe Württembergisches Allgäu (LAG) ruft 
zur Einreichung von Projektanträgen für das Förderprogramm 
„Regionalbudget 2025“ auf. Mit 125.000 € Landesmitteln wer-
den Kleinprojekte gefördert, die den ländlichen Raum stärken. 
Dieses Budget wird durch den Eigenanteil der Kommunen in 
Höhe von 10 % ergänzt und steht für Projekte in einer der 18 
Kommunen des Württembergischen Allgäus zur Verfügung.
Das Regionalbudget für Kleinprojekte ist ein auf Landesebene 
ausgewiesener zusätzlicher Fördertopf zur Stärkung des länd-
lichen Raums und wird durch die beteiligten Kommunen kofi-
nanziert. Gefördert werden Projekte mit einem Fördersatz von 
80 % der Nettokosten. Förderfähig sind Nettokosten bis maxi-
mal 15.000 €, die Höchstfördersumme beträgt maximal 20.000 €.  
Die Mindestförder-summe beträgt 2.000 €. Voraussetzung für 
eine Förderung ist, dass die Vorhaben die ländliche Entwicklung 
stärken und den Handlungsfeldern des regionalen Entwicklungs-
konzepts entsprechen.
Gefördert werden beispielsweise Dorftreffpunkte (wie Sportflä-
chen, Spielplätze oder Cafés), Erlebnispfade, Picknickplätze oder 
kleine Dorfverschönerungen. Projekte, die die Anforderungen 
erfüllen, werden in einem Auswahlverfahren bewertet. Die bes-
ten Ideen erhalten eine Förderzusage.
 Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 16.03.2025. Bewerben kön-
nen sich Privatpersonen, Vereine, Unternehmen, Kommunen und 
weitere Akteure. Genauere Informationen zu den Bewerbungsun-
terlagen, Bewertungskriterien und dem Auswahlverfahren stehen 
unter www.wuerttembergisches-allgaeu.eu bereit.
Das Team der LEADER-Geschäftsstelle in Kißlegg steht für Rück-
fragen gerne zur Verfügung: Tel. 07563 63149-40, E-Mail: info@
re-wa.eu
Mit dem Regionalbudget können innovative Ideen Wirklichkeit 
werden – gestalten Sie die Zukunft unserer Region aktiv mit!
Zu Ihrer Information:
Was ist das LEADER-Förderprogramm?
LEADER (Liaison Entre Actions de Développement de l‘Écono-
mie Rurale) ist ein Förderprogramm der Europäischen Union zur 
Stärkung und Entwicklung ländlicher Räume. Seit 2014 ist das 
Württembergische Allgäu LEADER-Region.
Was ist das Regionalbudget?Das Regionalbudget ist ein För-
derprogramm für Kleinprojekte der Gemeinschaftsaufgabe „Ver-
besserung der Agrarstruktur und des Küstenschützes“ (GAK) des 
Bundes, welches kofinanziert wird durch das Land Baden-Würt-
temberg und den Kommunen der LEADER-Aktionsgruppe (LAG) 
Württembergisches Allgäu. Im Zuge des Regionalbudgets ste-
hen dem Aktionsgebiet Württembergisches Allgäu in diesem Jahr 
125.000 € an Landeszuschüssen für die Förderung von Klein-
projekten zur Stärkung des ländlichen Raums zur Verfügung. Die-
ser Betrag wird durch den kommunalen Eigenanteil von 10 % 
ergänzt, dies entspricht einem gesamten Budgets in Höhe von 
138.888 €.
Gebietskulisse
Zur LEADER-Region Württembergisches Allgäu gehören die Städte 
Bad Wurzach, Isny, Leutkirch und Wangen sowie die Gemeinden 
Achberg, Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Argenbühl, Bodnegg, Grün-
kraut, Kißlegg, Schlier, Vogt, Waldburg und Wolfegg

Hochwasserschutz geht nur gemeinsam 
Meckenbeurener Erklärung zur Schussen  
unterzeichnet
Regierungspräsident Klaus Tappeser sowie Bürgermeister 
aus dem Schussental haben sich am 30. Januar 2025 mit 
Vertreterinnen und Vertretern der Landratsämter sowie der 
Feuerwehren im Rathaus Meckenbeuren getroffen. Gemein-
sam soll noch intensiver bei der Prävention, Bewältigung und 
Nachbereitung von Hochwasserereignissen zusammengear-
beitet werden. Am Ende der Auftaktveranstaltung wurde von 
den Anwesenden die sogenannte Meckenbeurener Erklärung 
verabschiedet. Sie ist ein Bekenntnis zu interkommunaler 
Zusammenarbeit und innovativem Gewässermanagement, 
um den Menschen entlang der Schussen mehr Sicherheit 
zu geben.
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Klaus Tappeser hatte als Konsequenz aus den verheerenden 
Hochwassern des vergangenen Jahres an der Schussen und 
deren Zuflüssen – unter anderem in Baienfurt, Weingarten und 
Meckenbeuren – gemeinsam mit Georg Schellinger zur Schus-
senkonferenz eingeladen. In seinem Grußwort erinnerte er an die 
Hochwassertage in den oberschwäbischen Gemeinden. Dank der 
Umsicht in den Kommunen sowie der Professionalität der Ein-
satzkräfte konnte das Hochwasser bestmöglich bekämpft werden. 
Für die noch bessere Vorbereitung auf künftige Hochwassersi-
tuationen ist das Zusammenspiel der Anrainer wichtig, um mehr 
Sicherheit für alle zu erreichen.
 Bürgermeister Georg Schellinger rief in seinem Impuls die zer-
störerische Energie des Wassers in Erinnerung. Meckenbeuren 
habe innerhalb von drei Jahren zwei katastrophale Überflutun-
gen erlebt. Er stellt die Frage, wie es gelingen kann, dass sich 
bei großen Regenmengen nicht wieder 200 Kubikmeter Wasser 
pro Sekunde durch Meckenbeuren bewegen. Daher ist er dank-
bar, dass sich die Anrainerkommunen zu gemeinschaftlichem 
Handeln zusammengefunden haben, um Hochwassergefahren 
effektiv zu begegnen. 
 Im inhaltlichen Teil wurden die Möglichkeiten und Grenzen von 
technisch-infrastrukturellem Hochwasserschutz aufgezeigt. Die 
Erfahrungen haben gezeigt, dass technische Hochwasserschutz-
maßnahmen irgendwann an ihre Grenzen stoßen, was durch den 
Klimawandel noch beschleunigt wird. Für die Schussen kommt 
deshalb den natürlichen Retentionsflächen eine besonders hohe 
Bedeutung zu. Dass dies zu einer besonderen Belastung der 
Grundstückseigentümerinnen und -eigentümern führt, ist allen 
Beteiligten bewusst, darum sollen diese bei den Planungen aktiv 
mit einbezogen werden. 
 In den Folgeterminen werden konkrete Maßnahmen und deren 
Realisierbarkeit für die Schussen und deren Zuflüsse auf der 
Agenda stehen. Dabei wird ausdrücklich nicht nur der technische 
Hochwasserschutz untersucht, sondern es werden auch nieder-
schwellige Maßnahmen diskutiert, die zu weniger Abfluss in den 
Gewässern führen. An manchen Stellen kann auch ein Objekt-
schutz Schäden wirksam vermeiden. Gemeinsam wollen die 
Gemeinden diskutieren, wie die Vorhersage der Ereignisse ver-
bessert werden kann. Eine längere Vorwarnzeit auf eine Hoch-
wasserspitze hilft den Einsatzkräften als auch den Eigentümern.
Die Meckenbeurer Erklärung wurde von Regierungspräsident 
Klaus Tappeser, Bürgermeister Georg Schellinger, Thomas Lötsch, 
Landratsamt Ravensburg, Irmtraud Schuster, Landratsamt Boden-
seekreis, Oberbürgermeister Clemens Moll sowie den Bürger-
meistern Dirk Bastin, Oliver Spieß, Günter A. Binder und Arman 
Aigner unterzeichnet.
 

Regierungspräsident, Landkreisvertreter und Bürgermeister im 
Schussental bei der Unterzeichnung der Meckenbeurener Erklä-
rung. Fotografie: Claudia Beltz, Gemeinde Meckenbeuren

Hintergrundinformationen:
Die Schussen entwässert ein Gebiet von rund 815 Quadratki-
lometern von Bad Schussenried im Norden über Ravensburg 
und Meckenbeuren bis zur Mündung in den Bodensee bei Eris-
kirch. Der größte Nebenfluss ist die Wolfegger Aach, die bei 
Kisslegg entspringt. Die Schussen hat in Meckenbeuren einen 
mittleren Abfluss von 11,3 Kubikmeter Wasser pro Sekunde. Beim 

Hochwasser 2024 waren dies bis zu 200 Kubikmeter Wasser pro 
Sekunde durch Meckenbeuren. Das sind über 1.100 volle Bade-
wannen pro Sekunde.
Die Schussen ist ab dem Zufluss der Wolfegger Aach ein soge-
nanntes Gewässer I. Ordnung und liegt damit in der Unterhal-
tungslast des Landes. Die Schussen im Oberlauf, die Wolfegger 
Aach und die weiteren Nebenflüsse sind Gewässer II. Ordnung 
und werden von den Kommunen unterhalten. Die Städte und 
Gemeinden können für die Herstellung des Hochwasserschut-
zes an Gewässern II. Ordnung finanzielle Förderung durch das 
Land Baden-Württemberg erhalten.

Gesprächsreihe für Pflegende Eltern
Die Caritas bietet im zweiten Jahr in Folge eine „Gesprächsreihe 
für Pflegende Eltern“ an.
Am Mittwoch, den 19. Februar, wird der Film „Glück ist was 
für Weicheier“ (FSK 12) vorgeführt. Adrian Kutter vom Kinomu-
seum Biberach unterstützt hier dankenswerterweise mit seinem 
Equipment. Danach stellt sich Karin Maiki vor, Caritas-Mitarbei-
terin und Koordinatorin des Ambulanten Kinder– und Jugend-
hospizdienst (JARO).
Eingeladen sind alle Interessierte, Eintritt frei, ohne Anmeldung, 
um eine Spende wird gebeten. Beginn ist um 18:30 Uhr in der 
Aicher-Scholl-Schule, Hindenburgstr. 27, 88348 Bad Saulgau. 
Ansprechpartnerin der Caritas ist Sonja Hummel, hummel.s@
caritas-dicvrs.de.
Die Caritas bietet im zweiten Jahr in Folge eine „Gesprächsreihe 
für Pflegende Eltern“ an.
Am Mittwoch, den 30. April, geht es im Vortrag um das Thema 
„Rentenpunkte für den/die Pflegende/r Eltern(teil)“. Als Refe-
rentin konnten wir einen Mitarbeitenden der Deutschen Renten-
versicherung gewinnen.
Eingeladen sind alle Interessierte, Eintritt frei, ohne Anmeldung, 
um eine Spende wird gebeten. Beginn ist um 18:30 Uhr in der 
Aicher-Scholl-Schule, Hindenburgstr. 27, 88348 Bad Saulgau. 
Ansprechpartnerin der Caritas ist Sonja Hummel, hummel.s@
caritas-dicvrs.de.
Die Caritas bietet im zweiten Jahr in Folge eine „Gesprächsreihe 
für Pflegende Eltern“ an.
Am Mittwoch, den 21. Mai, geht es im Vortrag um das Thema 
„Steuerliche Erleichterungen“, wie zum Beispiel Pflege-Pau-
schbetrag, Fahrtkosten, Umbaumaßnahmen,
Zuzahlungen, Haushaltshilfe, usw. Als Referenten konnten wir 
den Steuerberater Achim Bulander gewinnen.
Eingeladen sind alle Interessierte, Eintritt frei, ohne Anmeldung, 
um eine Spende wird gebeten. Beginn ist um 18:30 Uhr in der 
Aicher-Scholl-Schule, Hindenburgstr. 27, 88348 Bad Saulgau. 
Ansprechpartnerin der Caritas ist Sonja Hummel, hummel.s@
caritas-dicvrs.de.
Die Caritas bietet im zweiten Jahr in Folge eine „Gesprächsreihe 
für Pflegende Eltern“ an.
Am Mittwoch, den 25. Juni, geht es im Vortrag um das Thema 
„Integrationskraft und Eingliederungshilfe“, wie zum Beispiel 
Schulbegleitung, Hilfeplan und weitere Hilfen zur Teilhabe am 
Leben in der Gesellschaft. Als Referentin konnten wir Frau Hei-
nemann vom Landratsamt Sigmaringen gewinnen.
Eingeladen sind alle Interessierte, Eintritt frei, ohne Anmeldung, 
um eine Spende wird gebeten. Beginn ist um 18:30 Uhr in der 
Aicher-Scholl-Schule, Hindenburgstr. 27, 88348 Bad Saulgau. 
Ansprechpartnerin der Caritas ist Sonja Hummel, hummel.s@
caritas-dicvrs.de.
Die Caritas bietet im zweiten Jahr in Folge eine „Gesprächsreihe 
für Pflegende Eltern“ an.
Am Mittwoch, den 01. Oktober, geht es im Vortrag um das Thema 
„Vorsorge treffen mit dem Behindertentestament“. Als Refe-
renten konnten wir wieder den Notar a.D. Herr Herwanger gewin-
nen.
Eingeladen sind alle Interessierte, Eintritt frei, ohne Anmeldung, 
um eine Spende wird gebeten. Beginn ist um 18:30 Uhr in der 
Aicher-Scholl-Schule, Hindenburgstr. 27, 88348 Bad Saulgau. 
Ansprechpartnerin der Caritas ist Sonja Hummel, hummel.s@
caritas-dicvrs.de.
Die Caritas bietet im zweiten Jahr in Folge eine „Gesprächsreihe 
für Pflegende Eltern“ an.
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Am Mittwoch, den 15. Oktober, geht es im Vortrag um das Thema 
„(Geburts)Traumata bei Kind und Eltern“, zum Beispiel Verhal-
tensmuster und Therapiemöglichkeiten. Als Referentin konnten 
wir Heidi Schneider, Heilpraktikerin für Psychotherapie, gewinnen.
Eingeladen sind alle Interessierte, Eintritt frei, ohne Anmeldung, 
um eine Spende wird gebeten. Beginn ist um 18:30 Uhr in der 
Aicher-Scholl-Schule, Hindenburgstr. 27, 88348 Bad Saulgau. 
Ansprechpartnerin der Caritas ist Sonja Hummel, hummel.s@
caritas-dicvrs.de.
Die Caritas bietet im zweiten Jahr in Folge eine „Gesprächsreihe 
für Pflegende Eltern“ an.
Am Mittwoch, den 05. November, geht es im Vortrag um das 
Thema „Rechtliche Betreuung nach dem 18. Geburtstag“. Als 
Referenten konnten wir wieder Alexander Teubl vom Betreuungs-
vereins SKM Sigmaringen gewinnen.
Eingeladen sind alle Interessierte, Eintritt frei, ohne Anmeldung, 
um eine Spende wird gebeten. Beginn ist um 18:30 Uhr in der 
Aicher-Scholl-Schule, Hindenburgstr. 27, 88348 Bad Saulgau. 
Ansprechpartnerin der Caritas ist Sonja Hummel, hummel.s@
caritas-dicvrs.de.
Die Caritas bietet im zweiten Jahr in Folge eine „Gesprächsreihe 
für Pflegende Eltern“ an.
Am Mittwoch, den 19. November, geht es im Vortrag um das 
Thema „Leistungen der Kranken– und Pflegekasse“, zum Bei-
spiel Verhinderungspflege, Kurzzeitpflege, Fahrtkosten, Entlas-
tungsbeitrag, Haushaltshilfe usw. Als Referentin ist Sonja Wäscher 
von der AOK Bodensee-Oberschwaben angefragt.
Eingeladen sind alle Interessierte, Eintritt frei, ohne Anmeldung, 
um eine Spende wird gebeten. Beginn ist um 18:30 Uhr in der 
Aicher-Scholl-Schule, Hindenburgstr. 27, 88348 Bad Saulgau. 
Ansprechpartnerin der Caritas ist Sonja Hummel, hummel.s@
caritas-dicvrs.de.
Gesprächsreihe für Pflegende Eltern 2025
...von Kindern mit chron. Krankheit, Behinderung, hohem Förder-
bedarf, OP-Erfahrung, …
Mittwochs, jeweils 18:30 Uhr
Aicher-Scholl-Schule, Hindenburgstr. 27, 88348 Bad Saulgau
19. Feb.:	� Filmvorführung „Glück ist was für Weicheier“ 
	 (FSK 12) +
	� Vorstellung Amb. Kinder– und Jugendhospizdienst 

(JARO)
30. April:	 Rentenpunkte für den/die Pflegende/r Eltern(teil)
21. Mai:	 Steuerliche Erleichterungen
25. Juni: 	 Integrationskraft + Eingliederungshilfe
01. Okt.:	 Vorsorge mit dem Behindertentestament
15. Okt.:	 (Geburts)Traumata bei Kind und Eltern
05. Nov.: 	Rechtliche Betreuung ab 18 Jahren
19. Nov.:	 Leistungen der Kranken– und Pflegekasse
19. Febr.:	� Filmvorführung „Glück ist was für Weicheier“ (FSK 

12) + Vorstellung Amb. Kinder– und Jugendhospiz-
dienst (JARO) Stefan ist alleinerziehender Vater. Wäh-
rend er sich als Sterbebegleiter engagiert, kämpfen die 
zwölfjährige Jessica und ihre ältere Schwester Sabrina 
mit eigenen Problemen.

	� Ref.: Karin Maiki (Caritas) + Adrian Kutter (Kinomuseum 
BC)

30. April:	 Rentenpunkte für den/die Pflegende/r Eltern(teil)
	 ReferentIn: N.N. Deutsche Rentenversicherung
21. Mai:	 Steuerliche Erleichterungen
	� Pflege-Pauschbetrag, Fahrtkosten, Umbaumaßnah-

men, Zuzahlungen, Haushaltshilfe, usw.
	 Referent: Achim Bulander (Steuerberater)
25. Juni:	 Integrationskraft + Eingliederungshilfe
	� Schulbegleitung, Hilfeplan und weitere Hilfen zur Teil-

habe am Leben in der Gesellschaft
	� Referentin: Frau Heinemann  

(Landratsamt Sigmaringen)
01. Okt.:	 Vorsorge mit dem Behindertentestament
	 Referent: Hr. Herwanger (Notar a.D.)
15. Okt.:	 (Geburts)Traumata bei Kind und Eltern
	 Verhaltensmuster und Therapiemöglichkeiten
	� Referentin: Heidi Schneider (Heilpraktikerin f. Psycho-

therapie)
05. Nov.:	 Rechtliche Betreuung ab 18 Jahren
	� Referent: Alexander Teubl (Betreuungsvereins SKM Sig.)

19. Nov.: 	 Leistungen der Kranken– und Pflegekasse
	 Verhinderungspflege, Kurzzeitpflege, Fahrtkosten,
	 Entlastungsbeitrag, Haushaltshilfe usw.
	 Referentin: Sonja Wäscher 
	 (AOK Bodensee-Oberschwaben)

ALLTAG UND GEMEINSCHAFT TEILEN –  
WERDEN SIE GASTFAMILIE
Menschen mit psychischer Erkrankung benötigen für eine gute 
Bewältigung des Alltags Anleitung und Unterstützung. Deshalb 
suchen wir Einzelpersonen, Lebensgemeinschaften und Fami-
lien, die einer betroffenen Person ein neues Zuhause auf Zeit 
geben können.
Sie erhalten ein monatliches, steuerfreies Entgelt von ca. € 1.500,-.
Unser Arkade-Fachdienst begleitet Sie zuverlässig in allen Fra-
gen des Zusammenlebens.
 Derzeit betreuen wir in den Regionen Oberschaben und Boden-
see 70 Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung in Gast-
familien. Das Zusammenleben kann von wenigen Wochen bis zu 
mehreren Jahren bestehen. Unsere Gastfamilien erleben dies 
meist als Bereicherung und für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner ist dadurch ein selbstbestimmtes und zufriedenes Leben in 
der Gemeinschaft möglich.
Wir freuen uns sehr auf Ihren Anruf und informieren Sie gerne.
Arkade e.V.
Begleitetes Wohnen in Familien (BWF)
Eisenbahnstr. 30/1, 88212 Ravensburg
Telefon Ravensburg: 0751-36655-80
E-Mail: felix.willibald@arkade-ev.de
Homepage: www.arkade-ev.de

Zubereitung
Möhren und Karto� eln schälen, grob 
würfeln. Knoblauchzehen und Ingwer 
ebenfalls schälen, fein hacken. Das Oli-
venöl in einem tiefen Topf erhitzen, das 
Gemüse darin andünsten, Knoblauch und 
Ingwer zugeben, ca. 3 Minuten mitdünsten, 
dabei umrühren. Mit der Gemüsebrühe au� üllen, das Gemüse soll-
te bedeckt sein. Etwa 20 Minuten köcheln lassen. Von der gewa-
schenen Orange einige Zesten abziehen, beiseitestellen. Kurz be-
vor das Gemüse gar ist, den Orangensaft und die Gewürze 
zugeben, weitere fünf Minuten köcheln lassen. Alles mit dem Mi-
xer sämig pürieren, die Kokosmilch einrühren und erhitzen. Zum 
Schluss gut durchrühren und nochmals abschmecken. Auf Teller 
geben und mit den Zesten garniert servieren.  Schorten/DEIKE

Möhren-Ingwer-Suppe 
Zutaten für 4 Personen

800 g Möhren, 3 mittelgroße Karto� eln, 2 Knoblauchzehen

1 Stück Ingwer, walnussgroß, 3–4 EL Olivenöl, 1 l Gemüsebrühe 

50 ml Saft einer Bio-Orange, Inhalt von 2 Kardamomkapseln

1 TL Currypulver, Chili� ocken nach Geschmack

Salz, Pfe� er, 1 Dose Kokosmilch (440 ml)

Philippinisches Rezept 
Zubereitungszeit: ca. 30–40 Minuten

Gemüse darin andünsten, Knoblauch und 
Ingwer zugeben, ca. 3 Minuten mitdünsten, 

Salz, Pfe� er, 1 Dose Kokosmilch (440 ml)

Foto: © Zimmer/DEIKE 751U32U2

Information zur Wahlwerbung!
In der Woche vor dem Wahlsonntag ist keine 

Wahlanzeige mehr möglich. Weitere Informationen 
gerne telefonisch 07154 8222-70 oder unter

anzeigen@duv-wagner.de
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Das brauchst du:
 •  10 bis 15 Holunder-

blütendolden
•  1 Liter Wasser

 •  1 Kilogramm Zucker
 •  1 bis 2 Biozitronen
 •  Trichter, Messer, 

Sieb, Klarsichtfolie
•  leere Flaschen

 •  Glasschüssel, Topf

So geht es:

Gib die ausgeschüttelten Holunder-
blütendolden zusammen mit den 
gewaschenen, in Scheiben geschnit-
tenen Zitronen in die Schüssel.

Koch in einem Topf den Zucker 
so lange in dem Wasser, bis 
der Zucker sich aufgelöst hat.

Gieß das Zuckerwasser in die 
Glasschüssel mit den Holunder-
blüten und Zitronen. Deck die Schüssel mit Klarsichtfolie 

ab und lass das Ganze einen Tag bei 
Zimmertemperatur ziehen.

Seih den Inhalt 
der Schüssel 
durch ein feines 
Sieb ab.

Füll den Holunderblüten-
sirup mithilfe des Trichters 
in die mit heißem Wasser 
ausgespülten Flaschen.

Gib etwas Sirup in ein Glas 
und gieß Sprudelwasser 
darüber – fertig ist dein 
erfrischender Frühlingsdrink.

Illustration: © Wechdorn/DEIKE 760U10U1
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Preisbeispiele Bodnegg

Alle Preise sind zzgl. MwSt.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

2-spaltig / 70 mm
90 x 70 mm

93,80 €

4-spaltig / 50 mm
187 x 50 mm

134,00 €

2-spaltig / 50 mm
90 x 50 mm

67,00 €

2-spaltig / 40 mm
90 x 40 mm

53,60 €

 

2-spaltig / 80 mm
90 x 80 mm

107,20 €

2-spaltig / 90 mm
90 x 90 mm

120,60 €
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Anzeigenauftrag
Anzeigenauftrag für das Amts- und Mitteilungsblatt

der Gemeinde(n)  Bodnegg

Format
  2-spaltig (90 mm breit)   ca. _______mm hoch
  4-spaltig (187 mm breit)   (Mindesthöhe 30 mm)

per Mail anzeigen@duv-wagner.de
per Telefon 07154 8222-70
per Post Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
 Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim

  Rechnung per Lastschrift            Rechnung per Überweisung
Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 70806 Kornwestheim, zu 
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den Rechnungsbetrag der 
obigen Anzeige einzuziehen. 

Rechnungsanschrift:

Firma, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon für Rückfragen

Fax

E-Mail für Rechnungsversand

Ort, Datum, Unterschrift

Einwilligungserklärung: Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ha-
ben wir alle technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen, um ein hohes Schutz-
niveau zu schaffen. Wir halten uns dabei strikt an die Datenschutzgesetze und die sonstigen 
datenschutzrelevanten Vorschriften. Ihre Daten werden ausschließlich über sichere Kommu-
nikationswege an die zuständige Stelle übergeben. Zur Bearbeitung Ihres Anliegens werden 
personenbezogene Daten von Ihnen erhoben wie z.B. Name, Anschrift, Kontaktdaten sowie 
die notwendigen Angaben zur Bearbeitung. Die Verwendung oder Weitergabe Ihrer Daten an 
unbeteiligte Dritte wird ausgeschlossen. In dem Fall eines gebührenpflichtigen Vorgangs über-
mitteln wir zur Abwicklung der Bezahlung Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Pro-
vider. Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich einverstanden.

DE
IBAN

Meine Anzeige soll in der/den 
Kalenderwoche(n) erscheinen:

  einmalig
  wöchentlich
  14-täglich
  monatlich

Anzeigentext Bitte am PC oder in DRUCKSCHRIFT ausfüllen! 

Zusätzlich sende ich Ihnen 
diese Dokumente:
  Logo
  Grafik/Bild
  Gestaltungsvorgabe
  Alte Anzeige

Alle Informationen zu 
Privatanzeigen finden Sie hier:

www.duv-wagner.de
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 
70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Verö� entlichen Sie jetzt Ihre 
Anzeige auf unseren Sonderseiten
um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 8

/9
*

*in Pa� onville

Fre�zeit und Wellne� 

Interesse oder Fragen?

Telefon 07154 8222-70

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Samstag
•   Au� age: 24.000 Exemplare
•  mm-Preis: ab 1,50 €
•   in Kombination buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

NEU ab 2025

Ihr Amtsblatt
in Ravensburg

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsen� eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 1

0/
11

*

BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN
Ungerade KW*: in Pa� onville

GESCHÄFTSANZEIGEN

TRAUERANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!



 

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Sauber machen. Für gutes Geld. 
Und den guten Zweck. 
Du hast den Blick für Ordnung und Sauberkeit und
sorgst nebenbei für gute Laune. Dann bist du bei uns 
genau richtig. Werde Teil unseres Teams!

Mitarbeiter in der Hausreinigung (m/w/d)
ab 01.02.2025 · Teilzeit mit 20 bis 35 Std./Woche

   Liebenau Teilhabe, Bodnegg 

   Jasmin Krohmer, +49 7520 929-2632

        Web-ID 2025-0001
stiftung-liebenau.de/zukunft-service

    Faires Gehalt · Geregelte Arbeitszeiten · 
Unbefristeter ArbeitsplatzUnbefristeter Arbeitsplatz

Teamwork?
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Für unseren Standort im Gewerbegebiet 
Geiselharz / Wangen suchen wir 
ab sofort Verstärkung als: 

CIQAire

First in Air Quality 

• Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit möglich 

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie unter 
https://jobs-de.iqair.com. Weitere Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

IQAir Germany GmbH 
Karl-Maybach-Straße 18, 88239 Wangen; 
E-Mail: hr.de@iqair.com; Tel.: 07520 202 46 11 

10% auf Decken 
Kissen & Matratzen* 
Angebot im Outlet: 30% auf Bettwaren*
*Angebote gültig im Manufaktur-Laden Waldburg für nicht reduzierte Ware.

Prolana GmbH
Am Langholz 10 | 88289 Waldburg | 07529/9721-11

Öffnungszeiten unter: www.manufakturladen.com

Ökologisch. Gesund. Fair. Nachhaltig.
prolana.com | manufakturladen.com

Alles für den gesunden Schlaf – 
direkt vom Hersteller aus Ihrer Region.

STELLENMARKT
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MIETANGEBOTE

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12251 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Bergstraße 3 •
Tel. 07529 /1215 • Fax 07529/1262
www.metzgerei-fiegle.de

Bergstraße 3 • 88267 Vogt
/1215 • Fax 07529/1262

www.metzgerei-fiegle.de

Verkaufswagen-Standzeiten Bodnegg
(Verkaufswagen-Standort „Wochenmarkt“ Am Kromerbühl)
wie folgt: Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr

Zum Wochenende Donnerstag, 06.02. bis Samstag, 08.02.25

Hähnchenschlegel frisch 100 g 1,09 €

Siedfl eisch von der Rippe 100 g 1,39 €

Rostbratwurst lecker 100 g 1,39 €

Schinkenwurst frisch und lecker 100 g 1,49 €

Ochsenmaulsalat 100 g 1,79 €

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Eichelstr. 32 | 88285 Bodnegg
info@zurga.de | WWW.ZURGA.DE

DIE KFZ-, KAROSSERIE- UND 
LACKEXPERTEN – TESLA BODY SHOP

WIR SUCHEN AB SOFORT VERSTÄRKUNG:

FACHKRÄFTE & AUSZUBILDENDE

AUSBILDUNGSPLÄTZE 2025:

/ Kauff rau/mann für Büromanagement

/ Fahrzeuglackierer/in

/ Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in

Jetzt scannen für 
unsere Stellenangebote!

/ Kauff rau/mann für Büromanagement in Vollzeit

/ Automobilkauff rau/mann in Vollzeit

/ Fahrer/in in Vollzeit- oder Teilzeit

/ Fahrzeuglackierer/in in Vollzeit

/ Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in in Vollzeit

Wir vermieten im Erdgeschoss eines Mehrfamilien-
hauses am Kränzleplatz 5 in Amtzell, eine

bezugsfertige Gewerbeeinheit (66,43 m2)
als Büroräume oder vergleichbares. 

Bei Interesse melden Sie sich unter Tel. 07520/5555

Waldburg, Edensbach, helle 3,5 Zimmer
Reihenhauswohnung 90qm mit Balkon und Terrasse KM € 900,00
ab 01.05.2025 zu vermieten. Mobil 0160 6328184

AUS DER LANDWIRTSCHAFT


